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Wir waren schon Sponsor, als der SV Sand-
hausen noch in der 3. Liga gespielt hat. Ich 
denke, die Entwicklung des Vereins in den 
letzten Jahren wurde von der Vorstand-
schaft und dem Management gut durch-
dacht. Das zeigt sich an der Entwicklung, 
nicht nur im sportlichen Bereich, sondern 

sowie in der ersten Erweiterung im VIP-
Bereich und in der kurzfristigen Erstellung 
eines zweiten VIP-Gebäudes zu Beginn der 
neuen Saison. Wir freuen uns, dass wir an 
diesen Gebäuden mit unseren Aufzügen 
zum reibungslosen Ablauf, zur Betreuung 
der Küche und natürlich letztendlich zur 
Betreuung der VIP-Gäste beitragen kön-
nen. Allein schon diese Entwicklung der 

VIP-Gebäude zeigt, dass sich der SV 
Sandhausen nicht nur im sportlichen, 
sondern auch im wirtschaftlichen Be-
reich sehr gut entwickelt hat.

Mit Aufzügen möchte man immer 
hoch hinaus. Wir hoch, glauben Sie, 
kann der SVS noch aufsteigen, auch 
einmal in die Bundesliga?
Ziele muss man haben, sonst schläft 
alles ein. Der SVS kann sicherlich noch 
aufsteigen, aber bitte nur innerhalb 
der Tabelle in der 2. Liga. Kurzzeiti-
ge Besuche in der Bundesliga haben 
schon mehrere Vereine mit einer „blu-
tigen Nase“ beenden müssen. Beispie-
le zeigen, dass Vereine in Konkurs gin-
gen, beziehungsweise in der 3. Liga bis 

an das Tabellenende abgerutscht sind.

Im heutigen Heimspiel ist Arminia Bie-
lefeld zu Gast am Hardtwald – ein Geg-
ner, der uns in der Vorrunde geschlagen 
hat. Was erwarten Sie von der Partie? 
Arminia Bielefeld konnte ja im Heimspiel 
nur knapp mit 1:0 gewinnen. Alle wissen, 
dass der SVS mit drei Punkten den Tabel-
lenstand festigen, sogar noch etwas ver-
bessern kann. Mit den schon oft gezeigten 
Tugenden wie Zweikampfbereitschaft, 
Einsatzwille und Laufverhalten sollte ein 
3:1-Sieg möglich sein.

Wo sehen Sie den SV Sandhausen am 
Ende der Saison?
Ich wünsche nicht nur den Spielern, son-
dern auch der gesamten Vorstandschaft, 
den Helfern und allen, die sonst noch im 
Verein mithelfen, einen Platz in der ersten 
Tabellenhälfte. Schön wäre sicherlich ein 
7. oder 8. Platz.

Herr Hallasch, Sie sind Geschäfts-
führer in Ihrer Firma und haben sich 
mit über 30 Jahren Erfahrung in der 
Aufzugsbranche etabliert. Worin 
liegt Ihr Erfolgsgeheimnis?
Als Erfolgsgeheimnis möchte ich dies 
nicht bezeichnen. Ich bin der Meinung, 
es handelt sich bei uns um eine norma-
le Geschäftsführung. Wichtige Punkte 
hierbei sind, dass sich auch der Ehe-
partner in die Firma einbringt und man 
den Kontakt zu den Kunden aufrecht-
erhält. Wichtig ist auch ein gutes Be-
triebsklima, was motivierte Mitarbei-
ter zur Folge hat. Nur hierdurch kann 
eine zufriedene Kundschaft sicherge-
stellt werden.

„Hallasch Aufzüge verhilft tagtäglich 
Menschen zu ihren hochgesteckten 
Zielen“ ist nur einer Ihrer Slogans, die 
sich auch auf den SV Sandhausen über-
tragen lassen. Haben Sie sich als Part-
ner gesucht und gefunden?
Wir arbeiten bereits seit 1988 mit der Fa-
milie Machmeier zusammen. Wenn man 
so lange zusammenarbeitet und selbst ak-
tiver Sportler ist, ist auch eine sportliche 

Ein weiteres Motto Ihres Unterneh-
mens lautet: „Mit uns geht’s wieder 
aufwärts, versprochen.“ Als langjähri-
ger Partner des SVS: Wie sehen Sie die 
Entwicklung des Vereins in den letzten 
Jahren?
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